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Es ist gar nicht nötig, dass man sich die Kollektion*® ^ $ '

Couturiers ansieht. Dort wird gezeigt, was Paris erßn jgf

verkaufen. Ins Ausland. Was Paris aber trägt, das sW*

Boulevards, in den Cafés, in den Schaufenstern..- Jas ^ jj
Die Pariserin liebt «umgeschlagene Eckert. Einmal J^ Mal

- hen an einem Deux-pièces vorne aufgeschlagen, ein a
^.jitef

einem Tailleur hinten. Dasselbe Tailleur ist übrigens
metband garniert, schwarz auf schwarz. — Sehr oft st

glichet' ^Kleider, die am Oberteil genau aussehen wie ein "^"^„itt. I" ^,t
faeher Pullover mit rundem, dem Hals anliegenden Au gock

*

Taille ist dann wieder ein Stück elastisch gestrickt und ^sich gerade fort. Diese Pullover-Kleider werden nun atl
«[eichf ^,[1

densten Weisen garniert. Wir sahen eines, auf das in

eine Stiekerciborte aufgesetzt war, und zwar ein Cöllei
^ s*®'*'»»!#

die einseitige Tasche einfassend. Da die Hüften betont ^e der ^
oft Kleider und Jupes, die einen Sattel aulweisen, an

OÂP® jäjjl]
m Kalten oder Gezogenem aussen aufgesetzt wird. oj geS®^,
diese Jacke, die seitlich mit Band aus dem gleichen **___ tfeu® yyjj

war. Das Band endet auf der Tasche in einer Masche.
^ D,

men haben die Pariserinnen für die Anhängetaschen pu<^^ed
sehen solche in Form von ßotanisierbüchsen oder dir ®

Ueberall wo man hinsieht sieht man Neues, klein®
^

aiis®^
der unvergleichlich guten Haltung den Chic der PariseD ja

lis ist gar nickt nötig, dass man sick die kollektionttt ^ êZ
I

liouturieis ansiekl. von wild gezeigt, »As Paris erkin ^
verkauten. Ins àsland. Vs» ?aris sd»» trägt, à» ^èdt

Boulevards, !n den linkes, in den 8ckaukeuslern - (las ,«
Die Pariserin liebt «nmgescklagene tücken». kinmal ^

^
Zlai

ke» an einem Deux-nièces vorne aukgeseklagen, â a
^êitel»

ì i nein t'ailleur binten. Dasselbe l'ailleur ist übrigens
ineldand garniert, sckwarx ant sekwarx. — kekr okt sr

^^>icl>et> ^Kleider, die am Oberteil genau ausseken wie eln ^ ^>1

Weber Pullover mit rundem, dem Hals anliegende» nU
^

jjack
^

't'aiüe ist dann nieder ein 8tück elsstiscb gestrielct und ^sieb gerade kort. Diese pullover-KIeider werden nun ,^jxl>aa

densten Weise» garniert. Wir sake» eines, nut das in ^^zntdei^^z»
eine ktiekereiborte autgeset^t war, und xwar ein Oöllei si^ dl

tiie einseitige "pasebe einlassend. Da die Dükten betont ^
alt Kleider und .lupes, die einen 8attel aulweisen, a» griê^^nili
» kalten oder Oexogenem aussen autgesetxt ^al

diese.lacke, die seitlick mit Land aus dem gleicken ^
^ ^

war. Das Land endet auk der Daseke in einer >lascbe.
^

inen baden <iie Pariserinnen kür die tXnbângetsscbeu ^»eben snlcke in porm von öotanisierbüeksen oder

OsbersII wo man binsiekt siedt man bleues, kleine zusb^
der unvergleickliek guten tlaltung den Lkic der pariseri ^^^^

lla



X,Lange ittonweste

Modell Rohrbach

Strickart: 1. Nadel rechts, 2. Nadel
links, 3. Nadel r., 4. îJadel 2 M. r.,
1 M. links.

Rücken: Anschlag 140 M. Für den
Saum stricken wir 3 Nadeln glatt, dann
1 Nadel Ii., damit wir gut umbiegen
können. Nun stricken wir im Muster
7 cm. Nach je 1% cm machen wir die
Abnehmen 13mal auf beiden Seiten.
Etwa 23 cm hoch ist die Taille; wir
ketten beidseitig 2 M. ab und stricken
nun die äussersten 7 M. immer rechts,
d. h. in Rippen. Wenn der Rücken 60

cm misst, schrägen wir die Achseln ab

mit 5X7 M. Mit den Maschen vom
Halsausschnitt stricken wir 8 Nadeln
glatt, die wir als Saum umbiegen.

Vorderteil rechts: Anschlag 84 M.
Wir stricken 10 M. für die vordere
Kante glatt als Saum. Wir stricken die

Abnehmen wie am Rücken. Zur glei-
chen Zeit, wo wir die 2 M. am Armloch
abketten, arbeiten wir ein Knopfloch.
Wir stricken 1 M., ketten 3 M ab, strik-
ken 12 M., ketten 3 M. ab. Wir arbeiten
drei Knopflöcher mit je 7J4 cm dazwi-
sehen. Nach dem letzten Knopfloch be-
ginnen wir mit dem Halsausschnitt. Wir
nehmen nach den Saummaschen ab, und
zwar arbeiten wir auf der rechten Seite
des rechten Vorderteiles überzogenes
Abn. und am Ii. Vorderteil rechts abn.
Wir nehmen 20mal jede 4. Nadel 1 M.
ab, dann 4mal jede 2. Nadel 1 M. Die
Achsel wird gleich wie am Rücken ab-
geschrägt Den Ii. Vorderteil arbeiten
wir gegengleich, ohne Knopflöcher. Wir
nähen die Teile sorgfältig zusammen.
Die Säume werden umgelegt, und die
Knöpfe angebracht Die ganze Weste
auf der linken Seite sorgfältig dämpfen.
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| Grund

X 1 Maschenstich mit der
Garniturfarhe

Damenweste /~«r ca. ,90 cm Oéerweite

ki"«al:
20n

rz, ig 4« ,gr H.E.C.-Woile «Jubilé»
ouï, einer beliebigen Farbe, zum

litil, kart- ®-C--Nadeln Nr. 3. 5 Knöpfe.
Cr 2. e, Wickenbördchen 1 M. r„ 1 M.

1 ^ g'att, d. i. rechte Seite r.,
jj ^sticken nach nebenstehen-

L? flatté®'" Anschlag, 16 Nadeln
*">6 eil ^kt, geben eine Breite von

Ä»e; **°he von 4 cm.
siehe untenstehende Schnittüber-

iijWcen- a

C *•» 1 M i M. Bord 6 cm hoch
te» 1N. fg„ > dann glatt weiter und in der
Ä,*mal nanK i® verteilt auf 110 M. meh-
&is, der u

® cm am Anfang und am
ArmirJf-* aufnehmen (118 M.).

Aj-rni 3 2 o ganzen 28 cm. Für die-
Mau'' Serarin abketten (94 M.) Das

in 17 cm hoch und je
\it? 20 ]U Stufen abketten. Die blei-

2 jvj
' 1.' den Saum des Halsaus-

y e'terstricken und abketten.
Anschlag 44 M. Diese

S ^gestrickt- *?i? Seitennaht in 19

V » Bei^r t2mal 2 M., 6mal 3 M.,
^ Mitogen» J^enden wird durch einen

bildet** sog. falsche M.
Diese wird immer mit der

1. M. der folgenden M.-Stufe zusam-
mengestrickt. Gleichzeitig am vorderen
Rande 18mal am Schluss jeder Nadel
1 M. aufnehmen. Mit 62 M. weiter,
dabei am vorderen Rande die 1. M. nach
der Rdm. immer r. stricken. Auf der
Armlochseite die gleichen Aufn. wie am
Rücken (66 M.). Höhe bis zum Armloch
29 cm. Für dasselbe 6, 4, 2, 1, 1, 1 M.
abketten und gleichzeitig den Halsaus-
schnitt beginnen. Für denselben die 4.
und 3. letzte M. zus.stricken und dieses
Abn. limai mit 1 Zwischenn. und dann
mit 3 Zwischenn. wiederholen, bis 32
Achselm. bleiben. Das Armloch gerade
gemessen 19 cm hoch und eine gleiche
schräge Achsel wie beim Rücken.

Rechter Vorderteil: entgegengesetzt
gleich, mit Ausnahme, dass in denselben

fünf Knopflöcher gearbeitet werden,
wobei jeweilen die 6. bis 8. M. abgeket-
tet und in der folgenden N. wieder an-
gekettet werden; das 1. Knopfloch 2 N.
nach dem 18. Aufn., die übrigen nach
je 7 cm, so dass das letzte vor Beginn
des Halsausschnittes liegt. Am Hals-
ausschnitt übz. Abn. arbeiten.

Ausarbeiten: Vor dem Zusammen-
nähen nach Vorlage besticken. Um
den untern Rand, Vorderteile und Hals-
ausschnitt einen 1 cm tiefen Saum
mit geteilter Wolle nach innen nähen.
Ein gleiches Säumchen um die Arm-
löcher, dabei ist zu beachten, dass diese
nicht ausgezogen werden. Knopflöcher
mit geteilter Wolle und mit Knopfloch-
stich umnähen und entsprechend den-
selben die Knöpfe annähen.

^/Vittou^cste
Skodell kokrback

«trickart.' 1. Ksdel reckts, 2. Hsdel
links, 3. Kadei r., 4, àdel 2 M. r.,
1 14. links.

Kücken.- ânscklsg 140 14. kür den
Lsum stricken wir 3 Kadeln gistt, dsnn
1 Hsdel 1i., damit wir gut umbiegen
können. Nun stricken wir im 14ustsr
7 cm. Neck je 154 cm mscken v/ir die
áknebmen 13msl suk beiäsn Seiten,
ktwa 23 cm bock ist à Quills; wir
tceìtcu deidseitiZ 2 ad und slricken
nun die äussersten 7 immer reckts,
6. k. in Kippen. Wenn der Kücken 60

em misst, sekräßen wir die ^ckseln ad

mit SX? 14. 14it à Ilsscken vom
Halssussctmitt stricken wir 8 Nadeln
glatt, <lie wir als kaum umbiegen.

Vorderteil reckts. àsckìag «4 »4

IVir stricken 10 14. kür die vordere
kante glstt als Saun.. IVir stricken die

>1bnskmen wie sm Kücken. 2ur glei-
eben 2sit, wo wir <!ie 2 14. am ^rmlock
abketten, arbeiten wir ein knopklock.
IVir stricken 1 14., ketten 3 14. ab, strik-
ken 12 14., ketten 3 14. ab. IVir arbeiten
<Zrei knopklöcker mit je 754 cm dszwi-
scken. Hack dem letzten knoptlock be-
ginnen wir mit <lem kslssusseknitt. IVir
nekmsn nsck üen Laummsscken ab, unü
zwar arbeiten wir suk <Zer reckten Seite
des reckten Vorderteiles überzogenes
/tbn. und sm li. Vorderteil reckts sbn.
IVir nskmen 20msl jede 4. Hsdel 1 14.
ab, dsnn 4msl jede 2. lVsdel 1 14. Oie
^Veksel wird gleick wie sm Kücken sd-
gesckrsgt. von li. Vorderteü Arbeiten
wir gegengleick, okne knopklöcker. IVir
nsken die 1°eüe sorgkältig Zusammen.
Oie Säume werden umgelegt, und die
knöpks angedruckt. Oie ganze Vkeste
suk der linken Seite sorgksltig dsmpken.
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X 1 klsscksnstleli mit cisi'

nweste /ür ca. .?<? cm k?Kccw««kc

2Nn.^10°. ^ K.S.L.-liVolle .4ubilè.
einer beliebigen ksrbe, ZUM

là 'àdein dir. 3. S knöpts.
d? 2. c'i-kücksnbördcksn 1 14. r., 1 14.

glatt, d. i. reckts Seite r.,
5

erns ^sîicken nsck nedensteken-

^ àseklsg, 16 Ilsdsln
ì>r>6 »jî ,àt, geben eine kreite von

«bke von 4 cm.
^eke untenstskends Lcknittübsr-

ì I N i
91 14. Kord 6 cm koek

r-» ^ ^ -, dann glatt weiter und in der
ng'^^lg verteilt suk 110 14. mek-

^, <iv,' x?
^ em sm ^.ntsng und sm^ suknekmsn <118 14.>.

^ Z z ^ ganzen 26 cm. kür die-
l 14. abketten <94 14.) vss

^^êssen 17 cm dock und ze

ìn ^ 14 -- ^wksn abketten, vis KW-
"es z den Saum des kslssus-

^ eiterstricken und abketten.
àscklag 44 14. Oiese

!»>?> ^gestrie!.,. ^ ^r Ssitennakt in 19^12mal 2 14., 6msl 3 14..
^ ^riàn wird durck einen

eine soß. knlscke
Oiese wird immer mit der

1. 14 der kolgendsn I4.-Stuke 2usam-
msngsstrickt. Qleickssitig sm vorderen
kands 18msl sm Sckluss jeder I4sdel
1 II. suknekmsn. 14it 62 14. welter,
dabei am vorderen ksnde die 1. H. nack
der kdm. immer r. stricken, àk der
^.rmlockssite die gleicken ^.ukn. wie sm
Kücken <66 14 köke bis nun àmlock
29 cm. kür dssselbe 6, 4, 2, 1, I, 1 H
abketten und gleickaeitig den Kslssus-
scknitt beginnen, kür denselben die 4.
und 3. letzte 14 zus.stricken und dieses
ân. Ilmal mit 1 2iwisckenn. und dsnn
mit 3 Twisckenn. wiedsrkolen, bis 32
àkselm. bleiben, vss àmlock gerade
gsmessen 19 cm kock und eine gleicke
sckrsgs ^cksel wie beim Kücken.

keckter Vorderteil.- entgegengesetzt
gleick, mit àsnskme, dass in denselben

künt knoptlöcker gesrbeitet werden,
wobei jeweilen die 6. bis 8. 14. sbgekst-
tst und in der kolgendsn H. wieder sn-
gekettet werden; dss 1. knopklock 2 k.
nsck dem 13. àkn., die übrigen nack
je 7 cm, so dsss dss letzte vor keginn
des kalssusscknittes liegt. klals-
susscknitt übz. Xbn arbeiten

/iussrdeiten. Vor dem Zusammen-
nsden nsck Vorlage besticken. Ilm
den untern ksnd, Vorderteile und Kais-
susscknitt einen 1 cm tieken àsum
mit geteilter trolle nsck innen nsken.
kin gleiekes Lsumcken um die àm-
locker, dsbei ist Zu beackten, dsss diese
nickt susgszogen werden, knopklöcker
mit geteilter IVolle und mit knoptlock-
stick umnsken und entspreekend den-
selben die knöpke annsken.


	[Handarbeiten und Mode]

